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Kreative
Stadt

Murtaler Künstlerinnen und Künstler präsentieren ihre Werke

Eintritt frei!

Samstag, 3. Juni
9-15 Uhr, Hauptplatz Knittelfeld

www.knittelfeld.gv.at
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Taschen

Textilkunst

•  Musikalische Umrahmung mit Jazz’s Cool Bigband von 10 bis 12 

•  Jugend am Werk verwöhnt Sie mit Speis und Trank

•  Gratis parken im Parkhaus
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Der Frühling ist da und das Leben hat 
sich zunehmend nach draußen ver-
lagert. Auch unsere Stadt blüht wie-
der auf. Die Sträucher werden zurück-
geschnitten, Blumen gepflanzt und 
in den vielen Parks die notwendigen  
Instandhaltungen erledigt. Mein 
Dank gilt unter anderem allen Mit- 
arbeiterInnen der Stadtgärtnerei, die 
gerade in dieser Jahreszeit besonders 
viel zu tun haben.
So manch Positives tut sich in uns-
erer Stadt. Hervorheben möchte ich 
die Belebung der Innenstadt und 
14 weitere Betriebseröffnungen seit  
Dezember. Das ist der Beleg, dass  
unsere Maßnahmen wirken und die 
Wirtschaftsförderung Früchte trägt. 
Der Bauernmarkt wächst und wird 
immer mehr angenommen. Seit  
Kurzem können wir uns über drei 
weitere „Marktstandler“ freuen. Ins-
gesamt bereichern mittlerweile 15 
verschiedene Marktstände jeden 
Dienstag und Samstag den Haupt-
platz mit frischem Obst, Gemüse, 
Strudelspezialitäten und vielem 
mehr. 
Das Vereinsleben entfaltet sich  
genauso und wir freuen uns schon 
jetzt auf den Tag des Sports. Auch die 
Eisenbahner Stadtkapelle Knittelfeld 
durfte sich über zahlreiches Publikum 
beim Frühlingskonzert freuen. 
Leider ist das Thema Teuerung noch 
immer eine schwere Bürde in unse-
rem Alltag.  Neben Teuerungen in Sa-
chen Essen und Energiekosten ist ab 
1. April die Inflation bei den Mieten 
auf 8,6% gestiegen. Das trifft Bürg-
erInnen massiv. Als Stadtgemeinde 
haben wir gemeinsam beschlossen, 
neben dem Kanal- und Wasserge-

bührenstop zusätzlich in den Gemein-
dewohnungen eine Mietpreisbremse 
einzuführen. Damit leisten wir einen 
Beitrag und hoffen, den Betroffenen 
eine Entlastung zumindest in diesen 
Bereichen zu ermöglichen.  Jedoch 
möchte ich an dieser Stelle auch die 
Bundesregierung in die Pflicht neh-
men, hier ebenfalls für die Menschen 
notwendige Entlastungen einzu- 
führen und nicht alles auf die  
Gemeinden abzuwälzen. 
Denn die Teuerungen, vor allem die 
Energiekosten, setzen auch den  
Gemeinden hart zu. Deshalb haben 
wir entschieden,  im Schwimmbad-
gelände eine Photovoltaikanlage zu  
installieren, um den Betrieb zu  
gewährleisten und die Kosten zu  
senken. 
Liebe Knittelfelderinnen, liebe  
Knittelfelder, Sie sehen, es gibt nach 
wie vor viel zu tun. Arbeiten wir also 
gemeinsam an der Entwicklung uns-
erer Stadt, um sie noch schöner und 
bunter zu gestalten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen strahlenden Frühling!

Herzlichst Ihr Bürgermeister

Harald Bergmann

Terminvereinbarungen:
Anmeldung über die Stadtamtsdirektion:
Tel. 03512/83211-211 od. 213,
Fax DW: -222,
E-Mail: stadtgemeinde@knittelfeld.gv.at

„Mich freut es ungemein, von 
BürgerInnen zu hören, dass der 
Bauernmarkt nicht mehr aus 
Knittelfeld wegzudenken ist!“ 

Harald Bergmann
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Das Militärkommando Steiermark lud 
in Kooperation mit der Stadtgemeinde 
zur Angelobung von einer Rekrutin und 
264 Rekruten ein. Diese waren im Feb-
ruar eingerückt und kamen vom Über- 
wachungsgeschwader aus Zeltweg, von 
der Flugbetriebskompanie Aigen im 
Ennstal sowie dem Versorgungsregiment 
1 aus Gratkorn. 

Viele Schaulustige und Angehörige hat-
ten sich am Hauptplatz versammelt, um 
einen Blick auf die SoldatInnen zu wer-
fen. Im Publikum war angesichts des ver-
heerenden Angriffskrieges in der Ukraine 
auch immer wieder Beklemmung zu spü-
ren.
Hinter der Militärmusik Kärnten unter der 
Leitung von Oberst Dietmar Pranter und 
dem Ehrenzug des Jägerbataillon 18 in 
St. Michael, marschierten die anzuge- 
lobenden RekrutInnen ein. 
Nach zwei Überflügen der Eurofighter 
sprach Bürgermeister Harald Bergmann. 
Er betonte unter anderem die Wichtigkeit 
der militärischen Landesverteidigung in 
Zeiten wie diesen und deponierte: „Ich 
schließe mit der Hoffnung, dass wir bald 
wieder Frieden zwischen den Völkern in 
Europa haben werden und dass das Wort 
Frieden das Wort Krieg wieder verdrän-
gen möge.“
Auch der Leiter der Stabsarbeit, Oberst 

Ernst Trinkl, und Landesrat Werner Amon 
verwiesen in ihren Reden auf die Bedeut-
samkeit der österreichischen Streitkräfte. 
Beide waren sich über die geplante ver-
stärkte Finanzierung des Bundesheeres 
einig.
Die Angelobungsformel bei der Ver-
eidigung sprach Oberstleutnant Martin 
Leitner vom Überwachungsgeschwader 
Zeltweg. Auch zahlreiche Mitglieder des 
Österreichischen Kameradschaftsbundes 

und VertreterInnen der Feuerwehren 
sowie der Polizei hatten sich auf dem 
Hauptplatz eingefunden.
Weiters gab es Infostände. Dazu ge- 
hörten zwei militärische Hunde- 
führerInnen der Stabskompanie, zwei Be-
dienstete der Flughafenfeuerwehr (alle 
Überwachungsgeschwader) mit einem 
Universallöschfahrzeug sowie ein Pilot 
und ein Techniker. Sie standen für Fragen 
und Antworten zur Verfügung.

Feierliche Angelobung auf  
dem Hauptplatz

Harald Bergmann, Werner Amon und Ernst Trinkl.

Die zahlreichen RekrutInnen gelobten ihre Treue.
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Der Hauptplatz war gut besucht.
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Wir steigen auf  
die Mietpreisbremse
Die derzeitige Teuerungswelle spü-
ren wir alle extrem. Egal ob Sprit- 
preise, Öl und Gas für Heizungs- 
anlagen, Lebensmittel oder Strom. 
Die Preise steigen und steigen. Wir 
haben derzeit die stärkste Inflation 
seit Jahrzehnten. Auch die Stadt- 
gemeinde kämpft in vielen Bereichen 
mit dem Problem steigender Preise. 
Wir sind ständig bemüht, unsere Ge-
bühren so gering wie möglich zu hal-
ten. Im Vergleich mit anderen Städten 
zählen die Gebühren in Knittelfeld so-
gar zu den niedrigsten.
Vor allem die Wohnkosten sind in 

den vergangenen Monaten rasant 
gestiegen. Um dieser Entwicklung 
entgegenzuwirken, wurde in der Ge-
meinderatssitzung Ende März eine 
Mietpreisbremse beschlossen, die 
alle gemeindeeigenen Wohnungen 
betrifft. Somit wird die Stadtgemeinde 
in dem Bereich tätig, in dem sie direkt 
Einfluss nehmen kann.

Durch diese Entscheidung werden 
die Verträge, für die der Kategorie-
mietzins gilt, um nur maximal zwei 
Prozent erhöht. Für jene Verträge 
mit vereinbarter Wertsicherung wird 

diese bis zum Ende des Jahres 2024 
ausgesetzt.  Neue Mietverträge wer-
den bis zum Jänner 2025 mit den ak-
tuellen Werten für den Hauptmietzins 
abgeschlossen.

Wichtig ist, dass diese Regelung die 
Mieten auch auf lange Sicht niedriger 
hält. Leistbarer Wohnraum ist somit 
langfristig sichergestellt. Außer-
dem werden mit Rücklagen in Höhe 
von rund 350.000 Euro Gemeinde- 
wohnungen saniert. Diese Maß- 
nahmen betreffen jeweils die gesamte 
Technik der Wohnungen.

Scan mich

Fertigstellung Wohnpark Mitte
Der Wohnpark Mitte, Freiheitsal-
lee – Kreuzung Kärntner Straße, ist 
bis auf Kleinigkeiten nahezu fertig- 
gestellt. Diese Anlage bietet 105 
Wohnungen, die auf neun Hausein-

Gebäude- und Liegenschafts- 
verwaltung
Dominik Dunai
Tel.: 03512/83211-355 
E-Mail: gebaeudeverwaltung@knittelfeld.gv.at  
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Vizebürgermeister Erwin Schabhüttl besuchte den 
Wohnpark Mitte und machte sich ein Bild vom 
Baufortschritt.

gänge aufgeteilt sind und komfort- 
ables, leistbares Wohnen in Zentrums-
nähe ermöglichen. Vor Kurzem wur-
den in der Außenanlage 26 Laub- 
bäume von der Städtischen Gärtnerei 

gepflanzt und auch ein Spielplatz 
wird noch entstehen. Weiters sind 
die für die BewohnerInnen wich- 
tigen Wäschespinnen bereits instal-
liert. Dazu gekommen sind auch 54 
befestigte PKW-Abstellflächen. Das 
alles soll helfen, dem Leerstand ent-
gegenzuwirken.
Interessierte können sich gerne an 
die Liegenschaftsverwaltung der 
Stadtgemeinde wenden.
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ViPhone
Herrengasse 1,8720 Knittelfeld
Tel.: 0664/5378722 
E-Mail: viphone.kf@gmail.com
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8.30 - 12.00 Uhr 
13.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 9:00 - 13:00 UhrDas Geschäft befindet sich in der Herrengasse 1.

Bei „ViPhone“ gibt es alles rund ums Smartphone
Im neuen Store „ViPhone“ in der  
Herrengasse 1 finden KundInnen  
alles rund um das Smartphone. Das 
umfangreiche Sortiment enthält un-
ter anderem Handyhüllen, verschie-
dene Kabel und Ladeadapter.

Dabei spielt es keine Rolle, welches 
Betriebssystem oder welches Handy 
benutzt wird. Im Geschäft mit Top-
Design gibt es für Probleme garan-
tiert die passende Lösung. Bei Be-
darf können die Smartphones nicht 

nur optisch aufgewertet werden. Es 
steht auch ein Reparaturservice zur 
Verfügung. Bürgermeister Harald 
Bergmann, Vizebürgermeister Erwin 
Schabhüttl, 2. Vizebürgermeister 
Wolfgang Knauseder und Citymana-
ger Jörg Opitz überzeugten sich vom 
„ViPhone“ Angebot. 

„Alles Bike“ heißt es im Radhaus Murtal
Gregor Wöhry hat den Traditions-
betrieb Zweirad Haimlinger über-
nommen und auf das Radhaus Murtal 
umgesattelt. Unter anderem Namen, 
doch am selben Standort, gibt es auf 
den 300m2 Geschäftsfläche weiter-
hin den gewohnt guten Service. Zwei 
Events durften da nicht fehlen: ein 
Soft-Opening und ein großes Eröff-
nungsfest.

Das Unternehmen ist der führende 
Fahrradfachhandel im Murtal. Es bie-
tet neben top ausgebildetem Personal 
und einer erstklassigen Werkstatt 
modernste Fahrräder der Marken Spe-
cialized, KTM, Santa Cruz, Pinarello 
und Woom. Man bekommt hochwer-
tige E-Bikes, komfortable Citybikes 
oder Hardtails für jedermann. Neben 
dem Fahrrad gibt es natürlich auch 
Zubehör, Bekleidung, Schutzausrüs-
tung und Sportnahrung.
Im Radhaus Murtal findet zwar kein 
Parteienverkehr statt, aber die Kund-

Innen stehen dennoch im Mittel-
punkt. Egal ob Spitzensportler/in 
oder Hobbyfahrer/in, es wird auf alle 
eingegangen, um das perfekte Sport-
gerät zu finden. Retül Bike Fit sorgt 
für die richtige Haltung am Fahrrad 
und die digitale Sattelanalyse garan-
tiert eine bequeme Sitzposition. 
Das Zweirad Haimlinger-Team, be-
stehend aus acht Personen, wurde zur 

Gänze übernommen und freut sich, 
nun seine KundInnen als Radhaus 
Murtal begrüßen zu dürfen.

Radhaus Murtal
Frauengasse 17, 8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/82575 
E-Mail: office@radhaus-murtal.at  
Web: www.radhaus-murtal.at
Winteröffnungszeiten: Oktober – Februar
Montag – Freitag: 9.00 – 12.00 und 
14.00 – 17.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 12.00 Uhr
Sommeröffnungszeiten: März – September
Montag – Freitag: 9.00 – 12.00 und 
14.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 12.00 Uhr

Volles Haus beim  
großen Eröffnungsfest.

Wolfgang Knauseder, Jörg Opitz  
und Harald Bergmann besuchten das  
Radhaus Murtal beim Soft-Opening.

Die Polizei informiert über  
Tricks von Betrügern
Betrüger geben sich am Telefon als Poli-
zisten aus und fordern Geld oder Wert-
gegenstände.

Merke:
Die echte Polizei ruft Sie nicht an und for-
dert Geld von Ihnen.
Sie erkundigt sich auch nicht über Ihr 

Vermögen, oder will es sicherstellen.
Die Polizei kommt nicht zu Ihnen nach 
Hause, um Ihr Vermögen mitzunehmen.
Worauf müssen Sie noch achten?
Die Betrüger sagen am Telefon, dass ein 
Polizist in Zivilkleidung die Wertsachen 
oder Geld abholt.
Mit psychologischen Tricks ziehen die Be-

So schützen Sie sich 
vor falschen Polizisten
- Vorsicht bei unbekannten Anrufern!

- Fragen Sie sich: Kann die Geschichte stim-
men? Sprechen Sie sofort mit Verwandten 
oder Freunden!

- Geben Sie keine Details über  
Ihr Vermögen preis!

- Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen – 
Beenden Sie das Gespräch!

- Lassen Sie keine Unbekannten  
in die Wohnung!

Haben Sie den Verdacht eines Betrugs? 

Rufen Sie sofort die Polizei  

unter 133

- Übergeben Sie niemals Geld oder Gold 
an Unbekannte!

- Fordern Sie von den angeblichen 
Polizisten einen Dienstausweis!

- Kontaktieren Sie die Notrufnummer 133 
und fragen Sie, ob es den Polizisten  
wirklich gibt!

- Nehmen Sie Warnungen von Bank- 
angestellten ernst!

Neue Abteilungsvorstände im LKH Knittelfeld
Im LKH Murtal, Standort Knittelfeld, ste-
hen die Abteilung für Innere Medizin und 
die Abteilung für Neurologie unter neu-

geladen. Dabei wurden die neuen Ab- 
teilungsvorstände offiziell vorgestellt. 
Gemeinsam mit ihren Teams werden die 
beiden Mediziner, die qualitativ hoch-
wertige internistische und neurologi-
sche Versorgung in der Region sicher- 
stellen. Durch ihre langjährige Erfahrung  
bringen die beiden Primarii viel Expert-
ise, aber auch neue Ideen an den Stand-
ort Knittelfeld. 
Neben der Landesrätin für Gesundheit, 
Pflege, Sport und Gesellschaft, Dr.in  
Juliane Bogner-Strauß, haben auch regi-
onale VertreterInnen aus der Politik und 
dem Gesundheitswesen an der Veranstal-
tung teilgenommen. 

2. Landtagspräsidentin Gabriele Kolar,  
Prim. Priv.-Doz. Dr. Thomas Seifert-Held,  
Prim. Dr. Jörg Matejka und  
Bürgermeister Harald Bergmann.

er Führung. Mit Prim. Dr. Jörg Matejka 
und Prim. Priv.-Doz. Dr. Thomas Seifert-
Held, MBA konnten überaus anerkannte  
Mediziner für die leitenden Positionen ge- 
wonnen werden. 

Im Vorjahr wurden in Knittelfeld gleich 
zwei ärztliche Führungspositionen neu 
besetzt. Aus diesem Grund hatte das  
Direktorium des LKH Murtal gemeinsam 
mit dem Vorstand der Steiermärkischen 
Krankenanstaltengesellschaft m.b.H., 
Vorstandsvorsitzendem Univ.-Prof. Ing. 
Dr. Dr. Gerhard Stark, und Vorstands-
direktor für Finanzen und Technik, Dipl. 
KHBW. Ernst Fartek, MBA, zu einer Feier 

Vortragsreihe zum 
Thema Sicherheit
Siehe Veranstaltungen auf Seite 62.

trüger das Telefonat in die Länge und ver-
suchen, Sie zu verwirren.
Die Betrüger ersuchen um strengste Ge-
heimhaltung des Telefonats und weisen 
an, es nicht zu beenden, um durchgehend 
in der Leitung zu bleiben.
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„Il Vesuvio“ bietet Schmankerlbuffet
In der Frauengasse 7 eröffnete im 
Dezember ein neues Restaurant 
mit dem Namen „Il Vesuvio“. Ge-
boten werden italienische Köstlich- 
keiten, die es auch vom Buffet gibt.

Das typisch italienisch eingerich-
tete Lokal bietet neben den Klassi-
kern wie Pizze, Paste und Insalate auch 
Spezialitäten aus der Meeresfrüchte-
Küche. Und bei den Getränken darf na-
türlich das traditionelle Birra Moretti 
nicht fehlen. Von Montag bis Freitag 
(11 – 14 Uhr) wartet ein bestens 
mundendes Mittagsbuffet (all you 

can eat) um 9,90 Euro. Neben fri-
schen Fischgerichten gibt es auch 
eine große Variation von Fleisch-
speisen. Seit Jänner kann man von 
Montag bis Freitag auch täglich 
südländisch brunchen.

„Il Vesuvio“
Frauengasse 7 
8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/71449
E-Mail: ilvesuviomurtal@gmail.com
Öffnungszeiten:
Montag – Samstag von 10.00 – 22.00 Uhr

Harald Bergmann, Bruno Mancuso  
und Erwin Schabhüttl.

Ihr Auto in guten Händen
In der Ziegelstraße 45 wurde die KFZ-
Werkstatt Harb feierlich eröffnet. Ge-
meinsam mit FreundInnen und Weg-
gefährten wurde bis in den Abend 
gefeiert. 

Marwan Harb und seine Frau Darine 
werden den Betrieb führen. In der 
Firma können unter anderem alle 
möglichen Reparaturen sowie Auf- 
bereitungen und Reifenwechsel 
durchgeführt werden. Auch ein  

Wolfgang Knauseder, Darine Harb, 
Marwan Harb und Erwin Schabhüttl.

Weiterhin Köstlichkeiten im „Schnitzleck“
Bereits vor 30 Jahren wurde der Tra-
ditionsbetrieb „Schnitzleck“ in der 
Gaaler Straße 95 in Knittelfeld ge-
gründet. Mit Beginn des Jahres über-
nahm Paul Simion das Lokal, um es 
traditionsgemäß weiterzuführen.

Das Lieblingsessen von Jung und Alt 
in Österreich kann somit weiterhin 
genossen werden. Neben dem „Riesen 
Wiener“ als Hauptmenü sind auf der 
Speisekarte auch jede Menge Salatva-
riationen zu finden. Zudem gibt es im 
Obergeschoss des Lokals mehrere ein-
gerichtete Zimmer zur Vermietung. 
Zusammen mit dem fein eingerich-
teten Gastgarten bietet das Restau-
rant Platz für 45 Gäste. Drei Köch- 

Innen, zwei KellnerInnen und eine 
Reinigungskraft kümmern sich um das 
Wohl der Gäste. Bürgermeister Harald 
Bergmann, Vizebürgermeister Erwin 
Schabhüttl und Citymanagement- 
Geschäftsführer Jörg Opitz besuchten 
das Gasthaus.

„Schnitzleck“
Gaaler Straße 95 
8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/86629
Öffnungszeiten:
Dienstag – Sonntag von 11.00 – 20.00 Uhr
Montag Ruhetag

Die Vertreter der Stadtgemeinde überzeugten 
sich vom Angebot.

Die Firma Metall & Technik Schmidt auch in Knittelfeld

Vzbgm. Erwin Schabhüttl,  
GRin Natascha Meltzer,  
Bgm. Harald Bergmann und 
Geschäftsführer Joachim Schmidt.

Ing. Joachim Schmidt hatte im Mai 
2011 die Metall & Technik Schmidt 
GmbH mit Hauptsitz in Leoben ge-
gründet. Nun wurde für die Ferti-
gung eine Halle in Knittelfeld in der  
Niederfeldgasse 19 angemietet.

Das Unternehmen ist in den Bereichen 
Stahlbau, Metallbau und Schlosserei-
gewerbe tätig. Durch kompetente 

KFZ Harb
Ziegelstraße 38 
8720 Knittelfeld
Tel.: 0699/19097171
Öffnungszeiten: Montag - Freitag  
von 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 - 17.00 Uhr

Service der Klimaanlage ist möglich. 
Zudem wickelt Marwan Harb Bestellun-
gen von Einzel- und Bestandteilen ab. 
Vizebürgermeister Erwin Schabhüttl 

und 2. Vizebürgermeister Wolfgang 
Knauseder besuchten die Feier und  
gratulierten zur Neueröffnung.

Beratung, höchste Qualität und fle-
xible Arbeitsweise konnten bereits 
regionale als auch nationale Kund- 
Innen von Wien bis Salzburg ge-
wonnen werden. Die Produktpalette 
reicht von Eingangstüren über Fens-
ter, sämtliche Stahlbauarbeiten bis 
hin zu Fassaden, Wintergärten und 
Sonderanfertigungen aus Aluminium 
sowie Glas. 
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Tierarztpraxis Schaffer betreut Nutztiere

In Knittelfeld öffnete Anfang Jän-
ner in der Marktgasse 7 die Tierarzt- 
praxis Schaffer Armin ihre Pforten. 
Die beiden Veterinäre Armin Schaffer 
und Alisa Rosmer kümmern sich um 
die Nutztiere der Region, wie Rinder, 
Schafe oder Ziegen. 

Armin Schaffer und Alisa Rosmer 
bieten Akut-, Routine- und Notfall- 
versorgung von wiederkäuenden Nutztieren im Raum Murtal. Das 

Angebot reicht von Routinetätig-
keiten wie künstliche Besamung, 
Trächtigkeitsuntersuchungen, oder 
Impfungen bis zur Akutmedizin. Alle 
gängigen Operationen können dank 
mobiler Fahrpraxis im Stall durch-
geführt werden. Armin Schaffer ist in 
Mitterlobming auf einem Milchvieh-
betrieb aufgewachsen. Nutztiere be-
gleiten ihn schon sein Leben lang. 

Nach dem Studium in Wien zog er 
nach Deutschland, um seine Fähig-
keiten zu festigen. Alisa Rosmer ist 
seine Partnerin und ebenfalls mit 
einer mobilen Tierarztpraxis unter-
wegs. Sie stammt aus Deutschland. 
Margareta Schaffer wird die Praxis-
verwaltung übernehmen, das Tele-
fon besetzen und sämtliche Büro-
tätigkeiten erledigen. Die Praxis 
beinhaltet auch eine Hausapotheke. 

Tierarztpraxis Schaffer Armin
Marktgasse 7, 8720 Knittelfeld
Tel.: 0664/4275746
E-Mail: rinder.schaffer@gmail.com
Web: www.modeboutique-petra.at
Büroöffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr
Notdienst: Montag bis Sonntag  
von 0 – 24 Uhr

Vzbgm. Wolfgang Knauseder, 1. Vzbgm. Erwin Schabhüttl, 
Alisa Rosmer, Armin Schaffer und Bgm. Harald Bergmann.

Dekorativer Pop-up Store

Ines Stock präsentierte in der Vor-
weihnachtszeit ihr Angebot für die 
Gestaltung von Wohnräumen in ei-
nem Pop-up Store in der Frauengasse.

Das umfangreiche Angebot umfass-
te dabei Pölster, Vorhänge und de-
korative Stoffe. Bürgermeister Ha-
rald Bergmann, Vizebürgermeister  
Erwin Schabhüttl, 2. Vizebürger-
meister Wolfgang Knauseder und  
Citymanager Jörg Opitz besuchten 
den Laden. Die von Ihnen mitge-
brachte Torte übernahm Petra Stock, 
die Mutter der Inhaberin Ines Stock.Erwin Schabhüttl, Harald Bergmann, Petra Stock, 

Wolfgang Knauseder und Jörg Opitz.

Physiotherapie und Mentaltraining 
Stefan Korditsch
Kameokastraße 24, 8720 Knittelfeld
Tel.: 0676/4359582
E-Mail: s.korditsch@gmx.at
Web: www.physiomental-korditsch.at

Kompetenz im Zentrum
Die Eigentümer luden zur Eröffnungs-
feier des Kompetenzzentrum Murtal 
in die Marktgasse 7 ein. Gefeiert wur-
de gemeinsam mit den MieterInnen, 
den am Umbau beteiligten Fachfir-
men, den regionalen PartnerInnen 
sowie VertreterInnen aus Wirtschaft 
und Politik.
In der ehemaligen Landwirtschaft-
skammer haben sich nun eine Tier-
arztpraxis, eine Praxis für Kinesio- 
logie, Radio Grün Weiß, „Abnehmen im  
Liegen“, eine Praxis für Psychotherapie 
und Supervision, eine Textildruckerei, 
eine Partei sowie eine Handels-GmbH 
angesiedelt. Das Kompetenzzent-
rum Murtal soll zukünftig regional 
als Leitprojekt für weitere Vorhaben 
seitens der Eigentümer in der Region 

dienen.
Die Liegenschaft in der Marktgasse 
wurde Anfang 2022 von den Eigen- 
tümern gekauft und somit vor dem 
Leerstand bewahrt. Durch den Erwerb 
der Immobilie in bester Lage konnte 
man die vorhandene Infrastruktur 
nutzen und somit einer weiteren  
Bodenversiegelung entgegenwirken. 
Nach der Planungsphase von einigen 
Monaten wurde im Juni mit dem Um-
bau und der Mietersuche begonnen. 
Ein großes Anliegen war es, den Um-
bau ausschließlich mit regionalen 
Firmen umzusetzen. So war gewähr-
leistet, dass nicht nur nachhaltig um-
gebaut wird, sondern auch die Wert-
schöpfung in unserer Region bleibt. 
Der Geschäftsführer und Miteigen- 

tümer des Kompetenzzentrums Mur-
tal, Sandro Fuchsbichler, BA, pflegt 
enge Zusammenarbeit mit den Mieter-
Innen. Dadurch konnte auf deren Wün-
sche besonders Rücksicht genommen 
werden. 
Kontaktdaten:  
office@kompetenzzentrum-murtal.at

Eröffnet wurde gemeinsam mit den MieterInnen, den am Umbau beteiligten 
Fachfirmen, den regionalen Partnern sowie Vertretern aus Wirtschaft und Politik.

Physiotherapie für alle
Nach mehr als 20 Jahren Berufser- 
fahrung im LKH Murtal-Standort  
Judenburg eröffnete Stefan Korditsch 
seine eigene Praxis in der Kameoka-

straße 24. Er spezialisiert sich auf  
Physiotherapie und Mentaltraining.

Stefan Korditsch ist Physiothera-
peut und diplomierter Mentaltrainer.  
Seine Behandlungsschwerpunkte lie-
gen im Bereich der Orthopädie und 
der Traumatologie. Die Prävention ist 

VertreterInnen der Stadtgemeinde 
besuchten Korditsch in seiner Praxis.

ihm genauso wichtig. Er behandelt 
unter anderem Sportverletzungen und  
Beschwerden im Wirbelsäulenbereich. 
Auch für die PatientInnen, die sich erst 
von Operationen am Bewegungsappa-
rat, (z.B. Schulter, Ellenbogen, Hand,  
Hüfte, Knie, Sprunggelenk, …) er- 
holen, hat Korditsch Behandlungs-
möglichkeiten. Um die geistigen Fähig-
keiten zu trainieren, wird in der Praxis 
auch Mentaltraining angeboten. Sollte 
Interesse an einer Terminvereinbarung 
bestehen, kann der Physiotherapeut 
von Montag bis Freitag, 13 – 19 Uhr, 
kontaktiert werden.

ALLGEMEINES

St. Wirtschaftskammerpräsident 
Ing. Josef Herk, 1. Vzbgm Erwin 
Schabhüttl, Bgm. Harald Bergmann 
mit Sandro Fuchsbichler vom 
Kompetenzzentrum Murtal.



ALLGEMEINES ALLGEMEINES

1312

Perfekte Kinderbetreuung in  
der „Krümelstube“
Kinder mit erhöhtem Betreuungs- 
bedarf und im Alter zwischen dem ers-
ten und fünften Lebensjahr erhalten 
in der neu eröffneten „Krümelstube“ 
der ARGE Murtal eine ansprechen-
de Betreuung. In Zusammenarbeit 
mit der ARGE hat die Stadtgemeinde  
Knittelfeld ein neues Projekt gestartet.

Einige Kleinkinder können aus unter-
schiedlichen Gründen eine reguläre 
Betreuungseinrichtung noch nicht 
besuchen. In der „Krümelstube“  
erlernen sie nötige Kompetenzen, die 
eine Eingliederung möglich machen. 

Zwei Mal in der Woche werden die 
Kleinen in einer auf sie abgestimmten 
Umgebung von fachlich bestens aus-
gebildeten MitarbeiterInnen betreut. 
Auch die Eltern werden in dieses neue 
Betreuungsangebot miteinbezogen. 
Bürgermeister Harald Bergmann und 
Vizebürgermeister Erwin Schabhüttl 

Harald Bergmann, Corinne Cuvelier,  
Sandra Kamp, Brigitte Pressl  
und Erwin Schabhüttl.

Krümelstube
Kärntnerstraße 10/2 
8720 Knittelfeld
Tel.: 0676/831432365
E-Mail: sandra.kamp@sozkom.at

Zwei Jennifers garantieren  
nachhaltige Mode 

Wolfgang Knauseder, Jennifer Wieser, 
Jennifer Wieser, Harald Bergmann,  
Erwin Schabhüttl und Jörg Opitz.

Nachhaltige Mode ist in der 
ländlichen Gegend oft Mangel- 
ware. Jennifer Wieser und Jennifer  
Wieser gründeten deshalb 2020 
das Geschäft „young nature“ in  
Judenburg. Nun starten sie auch in 

Knittelfeld mit einem Shop durch.

Gefunden haben sich die beiden 
Jennifers durch die Liebe zu ei-
nem Brüderpaar. Sie bieten in der  
Herrengasse 2a moderne, nach-

haltige und qualitativ hochwerti-
ge Mode. In Zukunft will man die 
„handmade“ produzierten, von  
regionalen Lieferanten aus Öster-
reich sowie Deutschland stam-
menden Shirts und Pullover, selbst  
bedrucken lassen. Zusätzlich  
können im neuen Store Teetassen, 
Rucksäcke und kuschelige Alpaka-
socken erworben werden. Bürger-
meister Harald Bergmann, Vize-
bürgermeister Erwin Schabhüttl, 2. 
Vizebürgermeister Wolfgang Knauseder 
und Citymanager Jörg Opitz gratu-
lierten zur Eröffnung. 
Einen Online-Store gibt es eben-
falls. www.young-nature.at

young nature
Herrengasse 2a
8720 Knittelfeld
Tel.: 0664/1045528
E-Mail: jenny@young-nature.at
Web: www.young-nature.at 
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 14.00-
18.00 Uhr
Freitag 10.00-13.00 und 14.00-18.00
Samstag: 09.00 - 12.00 Uhr

Für mehr Durchblick: „sehen!wutscher“
Der steirische Traditionsoptiker 
„sehen!wutscher“ eröffnete Ende 
2022 eine Filiale. In der Frauen-
gasse 6 berät das Familienunter-
nehmen in den Bereichen Optik und 
Hörakustik.

Top-Qualität, engagiertes Service 
und ein umfassende Sortiment – 
dafür ist „sehen!wutscher“ in ganz 
Österreich bekannt. Durch den  
Fokus auf perfekte Serviceleis-
tungen und eine professionelle  
Beratung konnte der Optiker bereits 
zum siebenten Mal in Folge mit dem 
Titel des österreichischen Service-
Champions ausgezeichnet werden. 

Bürgermeister Harald Bergmann, 
Vizebürgermeister Erwin Schabhüttl 
und 2. Vizebürgermeister Wolfgang 
Knauseder nahmen das Geschäft in 
Augenschein.

„Petra“ setzt auf Mode und Beratung
Petra Unterweger hat ihre Mode- 
boutique in der Frauengasse 16 er-
öffnet. Laut dem Motto „beraten statt 
verkaufen“ unterstützt sie die Kund-
Innen nach individuellen Bedürfnis-
sen.

Über zehn Jahre hindurch war Petra Un-
terweger als Vertriebsmitarbeiterin 
für Markenbrillen im Außendienst  
tätig. Unter anderem durch diesen  

Beruf wuchs ihre Leidenschaft für 
Mode. 2022 bekam sie das Angebot, 
das ehemalige Knittelfelder Geschäft 
„Mode Medusa“ zu übernehmen.  
Wenige Monate später konnte sie mit 
der „Modeboutique Petra“ ihr Her-
zensprojekt wahr werden lassen.

Europäische Modemarken
In Petras Shop werden KundInnen mit 
viel Hingabe und Liebe zum Detail be-

raten. Das Sortiment reicht von stil- 
sicherer und trendiger Kleidung bis 
hin zum Casual- oder Businesslook. 
Mit Sportalm Kitzbühel, Luisa Cerano 
und Liu Jo Milano gibt es einige hoch- 
wertige, europäische Modemarken 
zu bestaunen. Bürgermeister Harald  
Bergmann, 2. Vizebürgermeister  
Wolfgang Knauseder und Citymanager 
Jörg Opitz besuchten die Eröffnungs-
feier. Zweite Landtagspräsidentin  
Gabriele Kolar und Bundesrätin Isa-
bella Kaltenegger waren ebenfalls 
vor Ort.

Modeboutique Petra
Frauengasse 16 
8720 Knittelfeld
Tel.: 0664/26 25 175
E-Mail: office@modeboutique-petra.at
Web: www.modeboutique-petra.at
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9.00 - 14.00 Uhr
Samstag: nach Terminvereinbarung

Wolfgang Knauseder, Isabella Kaltenegger, Petra Unterweger, 
Harald Bergmann, Gabriele Kolar und Jörg Opitz.

„sehen!wutscher“
Frauengasse 6, 8720 Knittelfeld
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 8.30 – 12.00 Uhr sowie  
14.30 – 18.00 Uhr, Sa.: 8.30 – 12.00 Uhr

Architekt Johann Anglberger, Erwin Schabhüttl, Wolfgang Knauseder,  
Filialleiter Tobias Kopf, Geschäftsführer Fritz Wutscher jr, und Harald Bergmann.

überzeugten sich am Tag der offenen 
Tür vom Angebot der „Krümelstube“.
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Eislaufspaß im Stadtpark
Trotz zu Beginn widrigen Wet-
ters hat Knittelfeld es auch heuer 
geschafft, Eislaufvergnügen im 
Stadtpark in Szene zu setzen. Der 
dortige Eislaufplatz ist in der Bevöl-
kerung bekanntlich heiß begehrt. So  
wimmelte es beim lang ersehnten 
Maskeneislaufen von verkleideten 
Kindern und Eltern. Zu stimmiger 
Musik von DJ Günther Reiter kurv-
ten sie über das Eis. Sichtlich ge-
nossen die Knirpse köstliche Krapfen 
und leckeren Kinderpunsch. Nur zu 
gern ließen sie sich von Schülerin-
nen der BAfEP (Bildungsanstalt für  
Elementarpädagogik) zu Spie-

len und neuen Kunststücken hin- 
reißen. Gemeinsam mit Bgm.  
Harald Bergmann, VzBgm. Erwin 
Schahbüttl, 2. VzBgm. Wolfgang 
Knauseder, StRin Regina Biela,  
StR Guido Zeilinger, GRin Tanja 
Schmid und GR Manuel Trausenegger 

staunten die rund 800 BesucherIn-
nen über die Show des Eiskunstlauf-
clubs Aichfeld-Zeltweg EAZ. Etwas 
später konnten sich Jugendliche bei 
der Eisdisco verausgaben. Auch am 
Faschingsdienstag wurde zu einem 
Maskeneislaufen eingeladen. 

Volles Haus beim „Großen Ball 
der Kleinen“

Die Kinderfreunde luden in Koop- 
eration mit der Stadtgemeinde zum 
größten Kinderfaschingsball des 

Murtals in das Kulturhaus ein. Mit 
einem bunten Programm wurde der 
Nachmittag des Faschingssamstags 

Bgm. Harald Bergmann, VzBgm. Erwin Schahbüttl, 
GRin Tanja Schmid mittendrin statt nur dabei.

Großer Andrang beim Maskeneislaufen.

Clown Jako hatte viele lustige Spiele im Schlepptau.

Bürgermeister Harald Bergmann als Harry Potter.

verbracht. Kinder und Erwachsene 
präsentierten sich in unterschied-
lichen Verkleidungen: von Spider-
Man, Piraten, Indianern, Cowboys,  
Prinzessinnen und Prinzen bis zu  
Polizisten und Ganoven war alles 
vertreten. Bürgermeister Harald  
Bergmann mischte sich als Zauberer 
Harry Potter inklusiver weißer Eule 
Hedwig mitten unter die Kinder.
Für fantastische, lustige Unter- 
haltung sorgten Clown Jako und  
Alena's International Showdance 
Academy mit einer mystisch zauber-
haften Showeinlage, die Faschings-
gildekinder mit einem Gardetanz und 
nicht zuletzt Ratschi mit schwung- 
vollen Rhythmen. Bei Popcorn und 
Zuckerwatte standen die Kinder 
Schlange, das Klettergerüst war  
ständig besetzt und das Glücksrad 
drehte sich in einem fort. 
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Fotos: W
alter Schindler

Nach zwei Jahren „Coronazwangs-
pause“ verwandelte sich das Rüst-
haus der Feuerwehr Apfelberg wie-
der in eine Faschingshochburg. Seit 
mittlerweile über 20 Jahren gehört 
der Maskenball der FF Apfelberg 
zu den Fixpunkten des Faschings- 
treibens im Murtal.

Dem Alarm in der „Fünften Jahres-
zeit“ folgend erschienen reihen-
weise Gäste in originellen Maskier- 
ungen. Schrill und bunt zeigten sich 
zum Beispiel süße Teufelchen, kecke 
Mäuschen oder gruselige Clowns.
Für ausgelassen Stimmung und  
tolle Partyhits sorgte die Gruppe 

„Steiraseitn“. Unter vorgehaltener 
Hand wurde berichtet, dass bis weit 
nach 7 Uhr morgens, in ausgelass-
ener Stimmung gefeiert wurde. Der 
Reingewinn der Veranstaltung wird 
für die Beschaffung einsatzwicht-
iger Ausrüstungsgegenstände ver-
wendet.

Maskenball der FF Apfelberg

Unter den originellen Maskierungen fanden sich 
auch Red Bull-Dosen. Es wurde ausgelassen gefeiert.



ALLGEMEINES ALLGEMEINES

1716

23. Februar: Gedenken an die  
schwere Bombardierung
Jedes Jahr wird am 23. Februar der 
verheerenden Bombardierung von 
Knittelfeld gedacht. Bürgermeister 
Harald Bergmann begrüßte auch heu-
er die zahlreichen Gäste vor dem Bun-
kermahnmal in der Lobminger Straße. 

Um 11 Uhr ertönte die Sirene, als  
Zeichen, dass am 23. Februar 1945 
um diese Uhrzeit der erste Flieger-
alarm ausgelöst wurde. Nachdem 
die Sirene verklungen war, mahnte 
Harald Bergmann: „Es ist wichtig, 
sich zu erinnern und niemals zu 
vergessen. Durch den Krieg in der  
Ukraine rückt die grausame Zer-
störung noch mehr in den Fokus." 
Stadtarchivar Ing. Hans Rinofner 
brachte Geschichtliches zu dieser 
Tragödie. Aber auch die Hoffnung 
und der Zusammenhalt der Ge-
meinschaft in dieser schweren Zeit 
wurden von ihm angesprochen. 
Die evangelische Pfarrerin Mag. 
Ulrike Drössler und Stadtpfarrer 

Mag.a Bartlomiej Lukasz Wojtyczka 
umrahmten die Veranstaltung mit 
Gebeten für die Verstorbenen und 
Hinterbliebenen. 

Historisches
Kurz vor Ende des 2. Weltkrieges  
wurde Knittelfeld so stark bom-
bardiert, dass 70% der Stadt in  
Trümmern lagen. Zum Ziel des Luft-
angriffes der Alliierten Streitkräfte 

gehörten die Eisenbahnanlagen, 
insbesondere der Verschiebebahn-
hof. Insgesamt wurde die Stadt 
13-mal angegriffen. In sieben  
Angriffswellen wurden 1200 Bomben 
á 250 Kilogramm abgeworfen, was 
eine unglaubliche Summe von 300 
Tonnen Sprengmaterial ergibt. 3500 
Menschen waren daraufhin obdach-
los und 235 KnittelfelderInnen ver-
loren ihr Leben. 

VertreterInnen des Gemeinderates mit der Pfarrerin 
Ulrike Drössler, Pfarrer Bartlomiej Lukasz Wojtyczka 
und Stadtarchivar Hans Rinofner.

E i n  A b s c h i e d . 

E i n  L i c h t .

PA X Bes tat tung

Kärn tner  S t raße 92

8720 K ni t te l fe ld

T  050 19 9 6777

in fo@pa x .a t

w w w.ihre-bes ta t tung.a t

„Gemeinsam gesund in Knittelfeld“ erfolgreich  
abgeschlossen

Das erfolgreiche Kooperations- 
projekt zwischen der Stadtgemeinde, 
dem Verein „FocusGsund“ und dem 
Fonds Gesundes Österreich wurde 
mit einem informativen Vortrag von 
Georg Mrkvicka über Krafttraining ab-
geschlossen. 

Das Projekt „Gemeinsam gesund in 
Knittelfeld“ startete im März 2022 
und setzte sich aus interessanten 
und abwechslungsreichen Referaten 
sowie zahlreichen Workshops rund 
um die Themen Gesundheit, Wohlbe- 
finden und Ernährung zusammen. Ab-

gerundet wurde es durch das Angebot 
verschiedener Bewegungs- und Fit-
nesseinheiten, die man im Wochen-
rhythmus abhielt.

Der Vortrag von Georg Mrkvicka  
fokussierte sich auf das Training für 

Die Kochworkshops waren jedes Mal ausgebucht.

Marlies Groß, Petra Scheucher, 
Peter Stiegmaier, Anica Lassnig 
und Georg Mrkvicka.

SeniorInnen. Regelmäßiges Kraft-
training kurbelt nicht nur den Kreis-
lauf an, es stärkt auch die Musku- 
latur und beugt somit Verletzungen 
vor. Für die Verköstigung sorgte der  
Lieblingsgreissler, der gesunde Apfel- 
und Beeren-Smoothies präsentierte. 
Dankesworte gab es von Gemein-
derätin Anica Lassnig und Fitness- 
Instructorin Petra Scheucher. Das 
Ziel des Projekts wurde erreicht. Den 
Teilnehmenden wurde ein bewusster 
Zugang zu einem gesunden Lebens-
still ermöglicht. Hunderte waren bei 
den Vorträgen, Workshops und Be-
wegungseinheiten mit dabei.

Es gab Vorträge zum Mitmachen.

Bürgermeister Harald Bergmann und 
Vizebürgermeister Erwin Schabhüttl 
haben sich bei den vier ehrenamtli-
chen Lesepatinnen, die wöchentlich 
unter der Leitung von Brigitte Hauser 
in der Stadtbibliothek ein gratis Lese-
training anbieten, bedankt.
Neben Brigitte Hauser stellen sich 
auch Anni Hopf, Karin Macho und 
Hildegard Stuhlpfarrer in den Dienst 
der guten Sache. Jeden Donnerstag 
wird zwei Stunden eifrig gelesen und 
so auf spielerische Weise die Lust auf 
Bücher geweckt. 

Dank an die Lesepatinnen

Harald Bergmann und Erwin Schabhüttl bedankten sich 
bei Christine Dietrich (Leitern der Stadtbibliothek) und 
den Lesepatinnen für ihre Arbeit.
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Sportabzeichen für 27 Florianis

Feuerwehr Apfelberg

9.425 freiwillig geleistete Stunden 
von 62 Feuerwehrmännern für die 
Sicherheit der Bevölkerung: Diese 
beeindruckende Zahl präsentierte 
Kommandant Hauptbrandinspektor 
Ing. Robert Hubmann bei der Wehr-
versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Apfelberg. Der Einladung von 
Hauptbrandinspektor Hubmann 
folgten zahlreiche Ehrengäste, da- 
runter Bereichsfeuerwehrkommandant  

Taktikschulung

Wehrversammlung

Ing. Robert Tychi durfte das Abzeichen 
in Gold für die Feuerwehr Apfelberg 
entgegennehmen.

Zahlreiche Ehrungen wurden durchgeführt.

Das Österreichische Sportabzeichen 
wurde an 27 Feuerwehrmänner aus 
dem Feuerwehrbereich Knittelfeld im 
Beisein von Ehrengästen überreicht.
Für das Sportabzeichen (ÖSTA) in 
Bronze, Silber und Gold, trainierten 
die Anwärter monatelang und gin-
gen bis an ihre Leistungsgrenzen. 
Um es zu bekommen, mussten die  

Für die Planspiele wurde eine 
Modellanlage konstruiert. 

Ehrungen

10 Jahre: Oberfeuerwehrmann  
Marco Pichler

15 Jahre: Hauptfeuerwehrmann  
Martin Jocham, Hauptfeuerwehr  
Johannes Prager

20 Jahre: Hauptfeuerwehrmann 
Gerhard Jocham

25 Jahre: Hauptlöschmeister  
Christoph Farcher, Hauptlöschmeister 
Thomas Kamper, Brandinspektor  
Marvin Renner

50 Jahre: Ehrenhauptbrandmeister 
Josef Arsenschek

Beförderungen

Ein Jahr Feuerwehrjugend:  
Die Jungfeuerwehrmänner  
Martin-Mathias Pichler,  
Jonas Spreitzer und Jakob Zeiler

Dienstaltersstreifen

55 Jahre: Ehrenoberbrandinspektor 
Manfred Großegger, Ehrenhauptlösch-
meister Franz Wolf

70 Jahre: Ehrenhauptbrandinspektor 
Franz Sattler

Angelobung und zum Feuerwehrmann 
befördert: Julian Steinköln,  
Husain Sabra

Zum Oberfeuerwehrmann:  
Alexander Hatz und Lukas Zenz

Zum Oberlöschmeister: Martin Pichler

Verdienstkreuz BFV Knittelfeld in 
Bronze:  
Löschmeister Stefan Hubmann

Landesbranddirektor Stv. Erwin Grangl, 
Abschnittsbrandinspektor Christoph 
Leitner, Hauptbrandinspektor Rudolf 
Güttl, Hauptbrandinspektor Arnold 
Schlick, Oberbrandinspektor Christoph 
Wieser, Oberbrandinspektor Markus 
Riegler und Oberrettungsrat Robert 
Strauss.
34 Brand- und 50 technische Einsätze 
mit 1.582 Stunden wurden 2022 zum 
Schutz der Bevölkerung aufgebracht. 

Florianis unter den wachsamen  
Augen von Abschnittsbrandinspektor 
Manfred Bischof, Hauptbrandinspek-
tor Arnold Schlick und Oberbrand- 
inspektor Walter Leitold die Leist- 
ungen in fünf Disziplinen absolvieren.  
Seitens der FF Afelberg konnte sich 
Haupfeuerwehrmann Ing. Robert  
Tychi das Abzeichen in Gold sichern.

Feuerwehr Knittelfeld
Schwerer Verkehrsunfall

Die Stadtfeuerwehr wurde gemein-
sam mit der FF Feistritz zu einem 
schweren Verkehrsunfall gerufen. 
Aus ungeklärter Ursache kollidier-
ten ein LKW und ein PKW. Eine  
Person wurde unbestimmten 

Einsatzreicher Montag

Am Montag, 28. November, wur-
den die Florianis kurz vor 7 Uhr zu 
einem Verkehrsunfall mit PKW und 
Traktor alarmiert. Für die Bergung 
des Traktors musste der komplette  
Dieseltank abgepumpt werden. Noch 
während dieses Einsatzes hieß es, 
zu einem Brandmeldeanlagenalarm 
in einem Möbelhaus ausrücken.  
Dabei handelte es sich aber um einen  
Täuschungsalarm. Am frühen Abend 
kam es abermals zu einem Ver-
kehrsunfall zwischen zwei Autos im  
Knittelfelder Stadtgebiet.

Garagenbrand

Die Stadtfeuerwehr wurde gemein-
sam mit den Feuerwehren Kobenz, 
St. Lorenzen, St. Margarethen,  
Apfelberg, Spielberg sowie das 
Atemschutzfahrzeug der Betriebs-
feuerwehr Voest Alpine Donawitz zu 
einem Garagenbrand in Knittelfeld 
alarmiert. In einer Garage, wo unter 
anderem auch Gasflaschen gelagert 
wurden, war ein Brand ausgebro-
chen. Mehrere Atemschutztrupps 
kämpften sich zum Brandherd im  
Inneren des Gebäudes vor. Teile des 
Daches mussten von den Einsatz-
kräften entfernt werden. 

Erster Einsatz im neuen 
Jahr

Am Samstag, 7. Jänner, geriet eine 
Hecke im Stadtgebiet in Brand. Das 
Feuer konnte rasch gelöscht werden.

Elf Wohnungen 
evakuiert

Aus nicht näher bekannten Um- 
ständen brach in einem Knittelfelder 
Mehrparteienhaus im Erdgeschoß 
ein Brand aus. Beim Eintreffen der 
Feuerwehren Knittelfeld, Apfelberg 
und Kobenz breitete sich der Rauch 
bereits über ein Abflussrohr bis 
in den dritten Stock aus. Nach der  
Evakuierung wurden die Bewohner-
Innen in einer nahegelegenen Gast-
stätte untergebracht.

Grades verletzt. Aufgaben der  
Feuerwehren waren die Absich- 
erung der Unfallstelle, der Aufbau 
des doppelten Brandschutzes sowie 
die Bergung der Fahrzeuge.

Der Lenker eines Autos wurde 
unbestimmten Grades verletzt.

Beide Fahrzeuge mussten geborgen werden.

Die Feuerwehren begannen sofort mit 
einem umfassenden Löschangriff.

Während sich die vier 
Atemschutztrupps für den 
Innenangriff vorbereiteten, 
mussten elf Wohnungen von den 
34 eingesetzten Feuerwehrmännern 
evakuiert werden.

Eine Hecke stand in Flammen.

Foto: OBI Christoph W
ieser
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Im Rahmen einer Übung wurde eine 
Taktikschulung mit anschließender 
Fahrerschulung für erfolgreiche Ein-
sätze durchgeführt. Der erste Teil um-
fasste mehrere Planspiele auf einer 
eigens konstruierten Modellanlage. 
Die Darstellung von Einsatzlagen in 
der Realität ist oft sehr aufwändig.  
Daher sei das Planspiel eine gute Alter- 
native, schildert Brandinspektor  
Markus Cebul. Im Anschluss an die 
theoretische Ausbildung ging es noch 
zu einer nächtlichen Fahrerübung.
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Kinder gestalten ihre Schule mit
Im Zuge des Um- und Ausbaus der 
Volksschule Lindenallee gab es eine 
breite Einbindung des Lehrpersonals, 
der Kinder der Kärntner Volksschule, 
sowie der Eltern und der Nachmittags-
betreuung. Zum Einsatz kam ein Mix 
aus qualitativen und quantitativen 
Methoden, um die Sichtweisen und 
Relevanzen der SchülerInnen und  
Erwachsenen entsprechend zu erfas-
sen. 

Beteiligung.st, die Fachstelle für  
Kinder-, Jugend und BürgerInnen- 
beteiligung, übernahm mit ihrem  
multiprofessionellen Team sowie Part-
nern – Architekt Gottfried Prasenc, Ge-
schäftsführer von gaft&onion ZT-KG, 
Architekt Nikolaus Hellmayr, Wettbe-
werbsorganisator und Mediator – die 
Projektleitung in Abstimmung mit der 
Stadtgemeinde.

ßer Garten, Platz für Bewegung und 
zum Spielen ist ihnen – neben gemüt- 
lichen Räumen zum Lernen – beson-
ders wichtig. Auch für die LehrerInnen 
sind das wichtige Aspekte, da sie die 
Kinder in der Schule bestmöglich be-
gleiten wollen. 

Die Meinung der Eltern wurde eben-
falls berücksichtigt. Sie erhielten 
standardisierte Fragebögen. Dank der 
guten Zusammenarbeit mit der Schule, 
gab es dabei einen Rücklauf von 70 Pro-
zent. Auch die Sichtweise der Nach- 
mittagsbetreuung war wichtig. Des-
halb wurde an das Team ein Kurzfrage-
bogen mit offenen Fragen online aus-
geschickt.

Die Ergebnisse des Beteiligungspro-
zesses sind die Grundlage für den 
Qualitätenkatalog, der für die weitere  
Planung und den Architekturwett- 
bewerb verwendet wird.

ALLGEMEINES

Die Kinder konnten spielerisch 
ihre Schule mitgestalten.

Workshops und Fragebögen
Mit den Lehrpersonen wurden vor 
Ort zwei Workshops durchgeführt. 
Dabei ging es darum die Umnützung 
von Räumen und Synergien zu disku- 
tieren sowie die Bedürfnisse der Lehr- 
personen und die Anforderungen an 
das Raum- und Funktionsprogramm 
festzulegen. 

Um das Potenzial der Mädchen und 
Buben zu nützen, wurden die Knirpse 
der Kärntner Volksschule bei Work-
shops zur Mitsprache eingeladen. 
Bei verschiedenen Stationen brach-
ten sie ihre Meinung ein. So nahmen 
185 SchülerInnen (83 Mädchen, 102  
Buben) aller Schulstufen im Klassen-
verband an den Workshops teil, in 
denen auf interaktive und spielerische 
Weise festgehalten wurde, was ihnen 
an ihrem Schulalltag wichtig ist. 
Die Kinder waren sich einig: ein gro-

185 SchülerInnen nahmen an den Workshops teil.

In der Woche vom 13. bis 18. März 
durften wir am BG/BRG Knittelfeld 
zwei Schulen aus zwei verschiedenen 
Ländern der EU im Rahmen einer Eras-
mus+ Mobilität bei uns willkommen 
heißen. Am Montag holten wir zuerst 
acht SchülerInnen und zwei Lehr- 
personen aus Frankreich, oder besser 
gesagt aus dem französischen Über-
seegebiet La Réunion, beim Bahnhof 
ab. Nachdem der erste Temperatur-
schock verdaut war, konnten wir mit 
einem kulturellen Programm der 
Extraklasse starten. Am Dienstag 
erreichten uns zudem noch sieben 
SchülerInnen und zwei Lehrpersonen 
aus Albacete, Spanien.  
Wir haben unseren neuen Freunden 
viel zeigen können. Neben einem  
Abstecher zum Red-Bull-Ring,  
einem Besuch der Benediktinerabtei  
Seckau, dessen eigentliches Highlight 
für unsere Gäste aus dem Indischen 
Ozean der Schnee war, den man stel-
lenweise finden konnte, und einem 
Tagesausflug nach Graz, haben wir 
auch unsere Schule präsentiert, ge-

meinsam international gekocht und 
dabei Spezialitäten aus allen Ländern 
probieren können. Ferner ein Pub-
Quiz abgehalten, gemeinsam Sport 
gemacht sowie musiziert, die Frage 
geklärt, was es eigentlich heißt, ein 
Europäer zu sein und welche Unter-
schiede die geografische Lage dabei 
spielt. Des Weiteren wurden einige 
neue Kontakte und Freundschaften 
geschlossen. 

Wir bedanken uns bei unseren  
Gästen und allen mitwirkenden Lehr- 
personen sehr herzlich für eine  
Woche des kulturellen Austauschs 
und senden viele liebe Grüße an  
unsere Freunde aus den Schulen Col-
lège Mille Roches ( https://etab.
ac-reunion.fr/clg-mille-roches/ ) in 
Saint-André, La Réunion und IES Ba-
chiller Sabuco ( www.sabuco.com/ )
in Alicante, Spanien.

Kultureller Austausch lässt uns lernen und wachsen

BG/BRG Knittelfeld

Die AustauschschülerInnen genossen die Woche in der Obersteiermark.
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Safer Internet – der Umgang mit digitalen Medien im 
Volksschulalter
In Zusammenhang wurde in den 
vierten Klassen zeitnah auch die 
mit den Smartphones eng verbun- 
dene Internetnutzung besprochen. 
Den Kindern wurden die Gefahren der 
digitalen Welt erklärt und, basierend 

auf dem internationalen Aktions-
tag „Safer Internet Day“, der vom  
Bildungsministerium unterstützt 
wird, gemeinsam erarbeitet. Das un-
vermeidbare Hinterlassen von Spuren 
im Netz, verbotene Apps und Spiele, 

Cyber-Mobbing, negative Folgen ex-
zessiver Internet- und Spielenutzung 
für die Entwicklung des menschlichen 
Gehirns sowie Gefahren von Online-
Kontakten oder Werbung bis hin zu 
möglicher Gewalt wurden erarbeitet.

Smartphones und ihre Rohstoffe

Volksschule Knittelfeld - Kärntner

menge sowie Produktion sind extrem 
ressourcen- und energieintensiv. Die 
ökologische sowie globale Bedeutung 
steht außer Zweifel. Sie muss jedoch 
in Erinnerung gerufen und Kindern 
sowie Jugendlichen veranschaulicht 
werden. Fächerübergreifend wurde 
den SchülerInnen die Begrenztheit  
irdischer Ressourcen bewusst gemacht 
und ihnen damit die Notwendigkeit 
des sparsamen Umgangs im Sinne der 
Umweltschonung veranschaulicht.

Einen ganzen Vormittag ging es 
um die Herkunft der Rohstoffe 
und die Produktion von Handys.

Mit einem wichtigen Thema be-
schäftigte sich die 4.a Klasse der 
Volksschule Knittelfeld – Kärntner. 
Die Reise eines Handys wurde den  
interessierten SchülerInnen näher- 
gebracht, haben doch schon mehr als 
87 Prozent der Kinder und Jugend- 
lichen ein Mobiltelefon.
Handys sind in ihrem gesamten  
Lebenszyklus und in ihrer Nutzungs-
phase globale Produkte aus kom- 
plexen Lieferstrukturen. Herstellungs-

Foto: K.K.

Volksschule Knittelfeld - Kärntner

Volksschule Knittelfeld - Kärntner
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Knittelfeld – Hochburg im Schulschwimmen

Mittelschule Knittelfeld

Ende durften wir uns über Meister- und 
Vizemeistertitel freuen: Doppelsieg 
für das Gymnasium und zweifacher 
Vizemeistertitel für die Mittelschule  
Knittelfeld. „Knittelfeld ist Hochburg 
im Schulschwimmen, nicht nur bei 
den Leistungen, sondern auch beim 
Lehren und Lernen dieser lebens- 
rettenden Sportart. Die Bildungsregion 
Obersteiermark West, insbesondere die 
Organisation des Schulschwimmens 
in Knittelfeld ist kürzlich bei einem  
Treffen des Schwimmverbandes mit  
Verantwortlichen im Sportministerium 
in Wien als Modellregion positiv er-
wähnt worden“, freut sich Hubert Fessl, 
Lehrer und Schwimmtrainer.

Schwimmsport startet mit vier Schwerpunkten 
Mittelschule Knittelfeld

Die Leistungsgruppe Schwimmen 
(Schmetterling, Rücken, Brust, 
Kraulen) trainiert für nationale und 
internationale Wettkämpfe. Vereins-
training und Schulschwimmen sind 
optimal aufeinander abgestimmt, 
um den Sport leistungsorientiert be-
treiben zu können. Die Ausbildungs-
gruppe Schwimmen (Vorbereitung 
für Übungsleiterausbildung-Kinder-
schwimmen), das Team Aquathlon 
(Schwerpunkt Kraulen und Lauf-
sport), und die Rettungsschwimm-
gruppe ergänzen die Schwerpunkte 
des RLZ. „Mit unseren vier Schwer-
punkten und dank der Kooperation mit 
Vereinen und Partnerschulen machen 
wir den Schwimmsport in der Region 
für SchülerInnen der Volksschulen 
und Unterstufe attraktiv. Obendrein 
kann Schwimmen Leben retten! In 
der Oberstufe des BG/BRG Knittelfeld 
ist die Weiterförderung der Schwimm-

sporttalente gewährleistet, somit ist 
ein früher Internats- und auswärtiger 
Schulbesuch nicht notwendig”, er-

klärt Hubert Fessl, Lehrer an der MS 
Knittelfeld und Schulsportreferent im 
Österreichischen Schwimmverband. 

Die SchülerInnen konnten mit 
ihren Leistungen überzeugen.

Schwimmen leistet einen wichtigen Beitrag zur Gesundheits- 
und Persönlichkeitsbildung der Kinder und Jugendlichen.

Die Mittelschule Lindenallee mit 
RLZ (Regionales Leistungszentrum) 
für Schwimmen lud zur tradition- 
ellen Meisterschaft für Schulteams 
ins Knittelfelder Hallenbad. Nach  
coronabedingter Zwangspause konn-
te Sigrid Fessl, Schulsportreferentin 
der Bildungsdirektion Steiermark und 
Veranstaltungsleiterin, elf Teams aus  
Knittelfeld und Judenburg begrüßen. 
8 x 50m Freistil- und Rettungsstaf-
feln wurden ausgetragen. Das Wasser  
brodelte, als sich ein Dreikampf  
zwischen den Teams der Gymnasien  
Knittelfeld und Judenburg sowie 
der Equipe der Knittelfelder Mittel- 
schule Lindenallee entwickelte. Am 
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Kurse im August: Individuelle 
Termine für Einzel- und Kleinst-
gruppentraining: Hubert Fessl 
(0664/8787768)
Ausschließlich Onlineanmel-
dung unter www.atus-knittel-
feld-schwimmen.at

Kooperation Sportreferat, Schwimmbadteam  
und Schwimmverein Knittelfeld

Schwimmkurse
Sommerkurse Preis: 150 Euro 
(alles inklusive, auch Eintritt)
Sommerkurs 1: 10.7. – 14.7. 
9.30-12.00 Uhr
Sommerkurs 2: 10.7. – 14.7. 
12.30-15.00 Uhr
Sommerkurs 3: 17.7. – 21.7. 
7.45-10.15 Uhr
Sommerkurs 4: 17.7. – 21.7. 
10.45-13.15 Uhr
Sommerkurs 5: 24.7. – 28.7. 
9.30-12.00 Uhr
Sommerkurs 6: 24.7. – 28.7. 
12.30-15.00 Uhr

Sommerkurs 7: 4.9. – 8.9.  
9.30-12.00 Uhr
Sommerkurs 8: 4.9. – 8.9.  
12.30-15.00 Uhr

Alle Infos unter www.gruen-weiss.at

seit 1998

Wir feiern 

mit vielen Highlights.












































